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Umfang des

Bereicherungsanspruchs

1. primärer

Herausgabegegenstand

das Erlangte

bei Doppelmangel str., ob Kondiktion der

Kondiktion oder Wertersatz nach § 818 II

2. Erweiterung

über § 818 I

tatsächlich gezogene Nutzungen (§ 100)

Surrogate, die in

bestimmungsgemäßer

Ausübung des Rechts

erlangt wurden

nicht rechtsgeschäft-

liche Surrogate

hierfür ist § 818 II

lex specialis

3. Wertersatz

gem. § 818 II

nach h.M. objektiver

Verkehrswert entscheidend

zum Zeitpunkt der

Anspruchsentstehung

4. Entreicherung

gem. § 818 III

Abschöpfung der noch vorhandenen Bereicherung

alle Nachteile, die kausal auf dem

rechtsgrundlosen Erwerb beruhen (Rspr.)

Saldotheorie

(Zweikondiktionenlehre)

zwei selbständige

Herausgabeansprüche

unabhängig vom Schicksal des

Gegenanspruchs

Ausgleich nur im Wege der

Aufrechnung oder des ZBR

entspricht nicht dem Wesen der

synallagmatischen Verträge

Saldotheorie

nur anwendbar, wenn Leistungen

bereits ausgetauscht

nur ein einheitlicher Bereicherungsanspruch

gleichartige Bereicherungsansprüche werden

automatisch saldiert

der Wert der Entreicherung wird zum

Abzugsposten vom eigenen

Breicherungsanspruch des Entreicherten

Einschränkungen

nicht zu Lasten

Geschäftsunfähiger /

Minderjähriger

nicht zu Lasten arglistig

Getäuschter

5. verschärfte

Haftung

§ 818 IV
Rechtshängigkeit gem. §§ 253 I, 261 I ZPO

§ 819

Anwendbar auf alle Bereicherungsansprüche

positive Rechtsfolgenkenntnis erforderlich

bei Minderjährigen

bei Leistungskondiktion Kenntnis des

gesetzlichen Vertreters analog § 166 I

erforderlich (Ausnahme bei deliktischer

Handlung)

bei Eingriffskondiktion Kenntnis des

Minderjährigen analog § 828 III

§ 820

Anwendbar nur auf § 812 I 2 2.Alt. und § 812 I 2 1.Alt.

Ungewissheit

objektiv

subjektiv

Rechtsfolge

keine Berufung auf § 818 III

Haftung nach

allgemeinen

Vorschriften

insb. §§ 276 I S.1, 292, 987 ff.

auch § 285

rechtsgeschäftliches

Surrogat in Ausnahme zu

§ 818 I

daher

keine Berufung

auf
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